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Amtsblatt zur Laibacher Ieituna Nr. 222.
Monlaa den 28. Sevtember 1868.

(351—1)

Kundmachung.
Das k. k. Finanz Ministerium beabsichtiget,

auf Gmnd des Gesetzes vom 20. Jun i 1868, die
ararialcu Eisenwerke zu Kleindoden und Primo'r
n: Tirol iin Offcrtwegc zn verkaufen, und ist zu
biesem Zwecke ein Bietungstermin auf den

2 0 . O c t o b e r 1 8 6 8

Mittags 12 Uhr anberaumt, bis zu welchem Tage
die k. k. Ncrgwerks-Producten-Verschleiß-Direction
w Wcen Offerte überninnnt.

Das Hammerwerk Kleiuboden «mfastt:

I. Die Frischhüttc (Grobhammcr); zu dieser ge-
hören :

ll) Der Grob Hammer mit 2 Hartzcrren- und 2
Frischfencrn, 1 Grobhammcrgcschlage;

d) ein Schlackenpochwerk, 1 Zengschmicde mit
2 Feuern und 3 Hammcrschlägen, 1 Zimmcr-
hütte, 1 Ladenhütte, 2 Kohlbarren, 1 Ge-
trcidekasten, 1 Spritzmagazin;

<!) 9 Wohn- und Wirtschaftsgebäude, darunter
das Isü'ckigc Amtshans;

ä) Wasserbauten, als: 2 Wehren, 2 Rinnwerke,
1 Uferarche.

U. Die Haselbacher Kohlstä'tte mit 2 Kohlschar-
rcn, 2 Wächter-, 3 Proschenhütten, 1 Kohb
meisterwohmmg sammt Kochsölde, 1 Holz-
landnngscanal von 192 Klafter Länge und
2 Archen.

I I I . Grundstücke in der Ausdehnung von 7 Joch
554 l l M t . , worunter 2 Joch 8 0 0 ^ K l f t .
mit Erlen bestockt.

Das Eisenwerk Pr imör umfaßt:

I . 2 Grubcnfcldmassen ^ 12.544 lüKl f t .
I I . An Grnndstückcu 91 Joch 283 lDKlafter,

darnntcr 76 Joch 1028 lüKl f t . Waldnng.
l l l . An Gebäuden:

ll.) 1 Schmclzhütte uüt 1 Hochofen, 1 Cyliuder-
gcbläsc, 1 Erz- und Kohlaufzug uud sonstigen
Apparaten;

1>) 1 Frischhilttc mit 3 Feuern, 2 Hämmern, 2
Wasscrtrommclgebläsen;

v) 1 Zeugschluicde, 1 Schlackenpoch-Hammer, 2
Erzröstöfen, 0 Kehlen- und andere Magazine
nebst ErzPlätzen;

li) 1 Amtshaus, 1 Arbciterwolnumg;
o) 1 ^tiunwerk, 1 Wasserwehrc, 1 'Steinarche.

Die Erze, Spatheisenstein, brechen mit Schwer-
l^th, silbcrhältlgeul Vlciglanz und Antimon-Erzen
^U. Beinl Hochofen wird silberhaltiges Blei als
lebcnprodmt gewonnen. Die detaillirte Bcschrci-

b"ng des Besitzstandes, sowie die Kaufbcdingnw
^ sind bei der k. k. Bergwerks-Producten-Ber-
>a)kißdircction in Wien oder bei der k. t'. Verg-
ed Salinendirection Hall in Tirol zu beziehen

j smd die Vorstände der znm Bcrkauf bcstimm-
s i c k i ' ^ ^ angewiesen, den Kauflustigen die Be-
^.^ugilng des Werkes zu gestatten und denselben

Wvimschten Anskünfte zu ertheilen.
.̂ . ^l lr Theilnahme an der Bewerbung um
, !̂  ^calitätcn wird jedermann zugelassen, wcl-
^ ' Nch rechtsgiltig verpflichten kann.
k . ^ ^ l'lr einen Dritten einen Anbot macht,
^ t eine rcchtsförmlichc, für diesen Act ansgcstelltc
fcill ! ^ "^su ' ^ Vollinacht bciznbringcn, widrigcn-
!̂  us derselbe, wenn er Ersteher bleibt, als Känfer

"genen Xiamen betrachtet werden wird.
Pel ^ Offerte, welche mit dem gehörigen Stem-
qenk ? ' ^ " " "b versiegelt sein milssen, haben Fol-

^ s zu enthalten:

der A s ^ ^ Bezeichnung des Werkes, für welches
ren i " ^ gemacht wird, was auch auf dem äuße-
dütw? " ' ^ e unter Angabe der beiliegende Va-

Offert f ü r . . . .

d) der Bor- und Zuname, dann der Cha-
rakter und Wohnort des Offerenten mit der Er-
klärung, daß derselbe cigenberechtigt ist;

o) den mit Buchstaben nnd Ziffern für jedes
Werk abgcfondert, oder wenn nur eines derselben
erstanden werden will, nur dm für dieses in einer
bestimmten Snmme ausgedrückten Anbot, daher
Anbote, die blos auf Pcrcente oder auf einen
Betrag über das erzielte Bestbot lauten, nicht be-
rücksichtigt werden;

(I) die Erkläruug, daß der Offerent die be-
züglichen Verkaufsbedingungen eingesehen habe und
daß diese von ihm unterfertigten Bedingnissc für
ihn rcchtsverbiudlich sein sollen;

0) wenn mehrere gemeinschaftlich ein Offert
überreichen, so muß dieses die Erklärung ihrer
Solidarhaftuug enthalten;

t ) endlich muß jedes Offert mit einem lOperc.
Vadium des Anbotes entweder in Barem oder in
Staatsschuldverschrcibungen nach dem Tagescourse,
bei Staatslosen aber nicht über den Nomiualwerth
oder mit der Quittung über den Erlag dieses Va-
diums bei einer ärarischen Casse versehen sein.

Das Offert ist für den Offcrenten, welcher
sich des Rücktrittsbcfugmsses und der im § 862
des a. b. G. B. zur Annahme des Versprechens
gesetzten Termine begibt, sogleich bei dessen Ueber-
reichuug rcchtsverbindlich, das k. k. Finanzministe-
rinm behält sich vor, die Angemessenhcit der Au-
bote zu beurtheilen und nach seiner Wahl eines
der Offerte anzunehmen.

Die Annahme oder Ablehnung der Offerte
wird längstens binnen 30 Tagen, vom 20. Oc-
tober l. I . an gerechnet, den Offercntcn bekannt
gegeben werden.

Die Vadicn der Offercnten, deren Anbote
angenommen werden, haben als Caution zur Er-
füllung ihrer Verbindlichkeiten zu dienen, die Va-
dien der übrigen Bewerber werden denselben zu-
gleich mit der Bekanntgabe der erfolgten Ableh-
nung znrückgestcllt werden.

Wien, am 20. September 1868.

Vom k. k. Fimnyministeriuln.

(356—1) Nr. 5114/pr.

Collcllrs-Perlautbarung.
Zur Wiederbesctzung eines bei dieser k. k.

Statthaltern in Erledigung gekommenen systemi-
sirteu Postcus eiucs k. k. Öbcriugenieurs I . Elasse
mit der V I I I . Diätenclasse und mit dem Jahres
gehalte von 1500 st. ö. W., sowie etwa im Nach-
rücknngswcge sich ergebenden Obcringenicurs init
1300'f l., Ingcuicursstclle in der IX.Diatenclassc
mit 1100 fl.' uud 1000 st. und Banadjuuctcn-
stclle in der X . Diätenclasse mit 800 st. und
700 fl. Gehalt wird hiemit der Concurs bis

Ende S e p t e m b e r 1 8 6 8

ausgeschrieben.
Die Bewerber um eine der erwähnten Stellen

haben ihre Gesuche im gehörigen Wege bei diesem
Statthalterei.Präsidinm zn überreichen uud in den-
selben ihr Alter, die zurückgelegten Studien, ihre
Befähigung zum Staatsbaudienste, die Kenntniß
in Wort nnd Schrift der polnischen und etwa
auch der ruthenischcn Sprache, wie auch ihre bis-
herige Dienstleistung dnrch gesetzliche Zeugnisse nach-
zuweisen.

Leinberg, 16. September 1868.

Vom ll. k.gali.nschen S'tattlialterei-Prästdium.

(352—2) Nr. 1246.

Concilrs-Ausschreiblmg.
Zur Befetzung der nachbenannten/ für die

neu zu eröffnende Männer-Strafanstalt im Castelle

zu Laibach bewilligten Dienstesstellen wird der
Concurs bis '

10 . O c t o b e r l. I .

ausgeschrieben, und zwar:
1. Einer Verwaltersstellc mit dem Range

der I X . Diäteuclasse, einem Gehalte jährlicher
900 st. ö. W. nebst Naturalwohmmg und Garten,
dann einem Deputate von 8 Klafter harten und
4 Klafter weichen 3 6 " Scheitholzes, mit der Ver-
pflichtuug zum Erläge einer Dienstcaution im
Betrage eincs einjährigen Gehaltes;

2. einer Hausarztensstcllc mit einer Remu-
neration jährlicher 500 fl. ö. W. und mit der
Verpflichtung zum Wohnsitze in Laibach;

3. einer Obergefangenwärtersstellc mit dem
Gehalte jährlicher 400 fl. ö. W., Natnralwohnung
und Deputat von 4 Klafter harten und 2 Klaf^
tcr weichen 36 " Scheitholzes nnd 30 Pfund Un<
schlittkcrzeu, dann Montur und Wäsche;

4. zweier Oberaufsehersstellen, die erste mit
350 st. ö. W., die zweite mit 300 ft. ö. W. jäbr
lichen Gehaltes;

5. vierzehn definitiver Aufsehersstellen, dâ
von sieben mit je 220 fl. nnd sieben mit je
200 ft. ö. W. Löhnung, und

6. sechs provisorischer Aufsehersstellen mit
einem Taggelde von je sechzig Neukreuzern.

M i t den Stellen der Obcraufseher und Auf
seher ist überdies die kascrnmäßige Unterkunft
sammt Service, der Genuß einer Brotportion täg-
licher 11- Pfund und Montur, Wäsche und Rü-
stung verbunden.

Die Bewerber um eine dieser Stellen haben
ihre gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung
ihrer Befähigung und Sprachkennwisse, insbeson-
dere der beiden Landessprachen, und die Compe-
tenten um eine Stelle im Wachkörper außerdem
unter Nachweisnng ihrer allfälligen gewerblichen
Kenntnisse und Fertigkeiten im vorgeschriebenen
Wege, und zwar die Bewerber um die unter 1 ,
2, 3 und 4 aufgeführten Stellen bei der k. k.
Oberstaatsanwaltschaft in Graz und die Compe^
tenten um die unter 5 nnd 6 benannten Stellen
bei der k. k. Staatsanwaltschaft in Laibach inner<
halb des Concurstcrmines zu überreichen.

Graz, am 22. September 1868.

K. k. M'crjimUsanwaltschaft.

(354—1) Nr. 2964.

C o n c u r s.
Es ist die Stelle einer Bczirkshebamme mit

dem Standorte in der Stadt Weisel bürg zu be-
sctzcu. Bewerberinnen um diesen Posten, mit welchem
der Bczng einer jährlichen Remuneration von 31 st.
50 kr. ans der Bczirkscajsa für die Dauer des
Bestaudes derselben verbuudcn ist, haben ihre mit
dem Sitten- und Schulzcugnisse sowie mit dem D i -
plome, wofcrnc sie gegenwärtig in einer öffentlichen
Bedienstung stehen, mit einem Zeugnisse ihrer vor-
gesetzten Behörde belegten Gesuche

b i s 3 5 . O c t o b e r l . I .

Hieramts zu überreichen.

Littai, am 15. September 1868.

K. k. DkMkohauptmannschaft

(355—1)

Kundmachung.
Der Schulen-Anfang an der hiesigen theo-

logischen Studien-Lehranstalt ist für das Schuld
jähr 1868/69 auf den 1 3 . O c t o b e r festgesetzt.

Tags vorher haben die Anmeldungen bei del
theol. Studien-Direction und bei den betreffender,
Professoren zu geschehen.

Laibach, am 26. September 1868.
/ürjU'ischötlichrs (Ordinariat.


